
Gesetzblatt Teil II Nr. 9 — Ausgabetag: 15. Juni 1977 153

(2) Jedes gewählte Mitglied ist im Exekutivkomitee durch 
einen Delegierten und auf Wunsch durch einen oder mehrere 
Stellvertreter vertreten. Jedes Mitglied kann ferner einen 
oder mehrere Berater für seinen Delegierten oder seine Stell­
vertreter ernennen.

(3) Der Vorsitzende und.der Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Exekutivkomitees, die vom Rat für jeweils ein Quoten­
jahr gewählt werden,-werden beide aus dem Kreis der Dele­
gationen der Exportmitglieder oder aus dem Kreis der Dele­
gationen der Importmitglieder ausgewählt. Diese Ämter 
werden im Turnus der Quotenjahre jeweils von einer der 
beiden Mitgliedergruppen besetzt. Bei vorübergehender oder 
ständiger Abwesenheit des Vorsitzenden und des Stellver­
treters des Vorsitzenden kann das Exekutivkomitee aus dem 
Kreis der Delegierten der Exportmitglieder bzw. der Import­
mitglieder je nach Notwendigkeit auf zeitweiliger oder stän­
diger Grundlage neue Beamte wählen. Weder der Vorsitzende 
noch ein anderer Beamter, der auf den Sitzungen des Exeku­
tivkomitees den Vorsitz führt, nimmt an der Abstimmung 
teil. Sein Stellvertreter kann das Stimmrecht des von ihm 
vertretenen Mitglieds ausüben.

(4) Das Exekutivkomitee tritt am Sitz der Organisation 
zusammen, sofern es nicht durch besondere Abstimmung 
etwas anderes beschließt. Tagt das Exekutivkomitee auf Ein­
ladung eines Mitglieds an einem anderen Ort als dem Sitz der 
Organisation, so trägt dieses Mitglied die dadurch verursach­
ten zusätzlichen Kosten.

Artikel 16 
Wahl des Exekutivkomitees

(1) Die- Export- bzw. Importmitglieder des Exekutivkomi­
tees werden im Rat von den Export- bzw. Importmitgliedern 
der Organisation gewählt. Die Wahl innerhalb jeder Gruppe 
erfolgt nach Maßgabe der folgenden Absätze dieses Artikels.

(2) Jedes Mitglied gibt alle Stimmen, die ihm nach Arti­
kel 10 zustehen, für einen einzigen Kandidaten ab. Stimmen, 
zu deren Abgabe ein Mitglied nach Artikel 11 Absatz 2 er­
mächtigt ist, kann es auch für einen anderen Kandidaten 
abgeben.

(3) Die Bewerber, welche die meisten Stimmen erhalten, 
gelten als gewählt.

Artikel 17 
Zuständigkeit des Exekutivkomitees

(1) Das Exekutivkomitee ist dem Rat verantwortlich und 
arbeitet nach dessen allgemeinen Weisungen.

(2) Das Exekutivkomitee beobachtet ständig die Entwick­
lung des Marktes und empfiehlt dem Rat die von ihm für 
zweckdienlich erachteten Maßnahmen.

(3) Unbeschadet des Rechtes des Rates zur Ausübung sei­
ner Befugnisse kann er mit einfacher verteilter Stimmen­
mehrheit oder durch besondere Abstimmung, je nachdem ob 
ein Beschluß des Rates auf diesem Gebiet einer einfachen 
verteilten Stimmenmehrheit oder einer besonderen Abstim­
mung bedarf, dem Exekutivkomitee die Ausübung seiner Be­
fugnisse übertragen. Hiervon sind ausgenommen:

a) die Neuverteilung der Stimmen nach Artikel 10;
b) die Genehmigung des Verwaltungsbudgets und die Fest­

setzung der Beiträge nach Artikel 23;
c) die Änderung der Mindest- und Höchstpreise nach Ar­

tikel 29 Absatz 2 oder 3;
d) die Änderung der Anlage C nach Artikel 33 Absatz 3;
e) die Festsetzung der jährlichen Exportquoten nach Ar­

tikel 31 und der vierteljährlichen Quoten nach Artikel 35 
Absatz 8; a

f) die Beschränkung oder Aussetzung der Käufe durch das 
Ausgleichslager nach Artikel 40 Absatz 10 Buchstabe b;

g) die Maßnahmen zur Verwendung von Kakao für nicht­
herkömmliche Zwecke nach Artikel 46;

h) die Befreiung von Verpflichtungen nach Artikel 60;
i) die Entscheidung in Streitigkeiten nach Artikel 62;
j) der zeitweilige Entzug von Rechten nach Artikel 63 Ab­

satz 3;
k) die Bestimmung der Voraussetzungen für den Beitritt 

nach Artikel 67;
l) der Ausschluß eines Mitglieds nach Artikel 73;

m) die Verlängerung oder Außerkraftsetzung dieses Ab­
kommens nach Artikel 75;

n) die Empfehlung von Änderungen an die Mitglieder nach 
Artikel 76.

(4) Der Rat kann jederzeit mit einfacher verteilter Stim­
menmehrheit eine Übertragung von Befugnissen auf das Exe­
kutivkomitee rückgängig machen.

Artikel 18
Abstimmungsverfahren 

und Beschlüsse des Exekutivkomitees
(1) Jedes Mitglied des Exekutivkomitees ist zur Abgabe 

der Zahl von Stimmen berechtigt, die es nach Artikel 16 er­
halten hat. Es darf seine Stimmen nicht teilen.

(2) Unbeschadet des Absatzes 1 und vorbehaltlich schrift­
licher Mitteilung an den Vorsitzenden kann jedes Exportmit­
glied oder jedes Importmitglied, das nicht Mitglied des Exe­
kutivkomitees ist und seine Stimmen nicht nach Artikel 16 
Absatz 2 für eines der gewählten Mitglieder abgegeben hat, 
ein Exportmitglied bzw. ein Importmitglied des Exekutiv­
komitees ermächtigen, seine Interessen zu vertreten und seine 
Stimmen im Exekutivkomitee abzugeben.

(3) Im Verlauf eines Quotenjahres kann ein Mitglied nach 
Konsultation mit dem Mitglied des Exekutivkomitees,'*für das 
es nach Artikel 16 gestimmt hat, dem betreffenden Mitglied 
seine Stimme entziehen. Die entzogenen Stimmen können 
einem anderen Mitglied des Exekutivkomitees zugeteilt wer­
den, dürfen diesem Mitglied jedoch während des verbleiben­
den Teils des Quotenjahres nicht entzogen werden. Das Mit­
glied des Exekutivkomitees, dem die Stimmen entzogen wor­
den sind, behält dennoch seinen Sitz im Exekutivkomitee 
während des verbleibenden Teils des Quotenjahres. Maßnah­
men aufgrund dieses Absatzes werden wirksam, nachdem sie 
dem Vorsitzenden schriftlich mitgeteilt worden sind.

(4) Ein Beschluß des Exekutivkomitees bedarf der gleichen 
Mehrheit, deren er auch bei einer Abstimmung im Rat be­
dürfte.

(5) Jedes Mitglied ist berechtigt, bei dem Rat unter den in 
seinen Verfahrensregeln festgesetzten Bedingungen gegen 
einen Beschluß des Exekutivkomitees Berufung einzulegen.

Artikel 19
Beschlußfähigkeit des Rates und des Exekutivkomitees

(1) Die Beschlußfähigkeit des Rates auf der Eröffnungssit­
zung einer Tagung ist gegeben, wenn die Mehrheit der Export­
mitglieder und die Mehrheit der Importmitglieder anwesend 
ist; jedoch müssen diese Mitglieder zusammen in jeder Gruppe 
mindestens zwei Drittel der Gesamtstimmen der Mitglieder 
in der betreffenden Gruppe innehaben.

(2) Wenn der Rat an dem für die Eröffnungssitzung einer 
Tagung festgelegten Tag und am folgenden Tag nicht nach 
Absatz 1 beschlußfähig ist, ist er am dritten Tag und während 
der übrigen Zeit der Tagung beschlußfähig, wenn eine Mehr­
heit der Exportmitglieder und eine Mehrheit der Importmit­
glieder anwesend ist; jedoch müssen diese Mitglieder, zusam­
men in jeder Gruppe eine einfache Mehrheit der Gesamtstim­
men der Mitglieder in der betreffenden Gruppe innehaben.


